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Widerstand gegen Wissensmanagement: 
Der Faktor "Mensch" in Veränderungsprozessen
Menschentypen in Wissensmanagement-Prozessen zielgerichtet einbeziehen



Veränderung ist allgegenwärtig – und Menschen reagieren unterschiedlich

 Wissensmanagement stößt immer einen Chance-Prozess an, in dem Mitarbeitende 
mitgenommen werden müssen. In der Praxis unterscheiden wir 7 Grundtypen (nach Dietmar 

Vahs) im Umgang mit Veränderung, die es einzubinden und mitzunehmen gilt. 

In diesem Workshop betrachten wir diese Typen und erarbeiten, welche Elemente und 
Maßnahmen ein praxisnaher, Typen-gerechter Wissensmanagement-Ansatz enthalten sollte, um 

alle bestmöglich mit einzubeziehen.



Eine kleine, aber entscheidende Gruppe von 
Mitarbeiter:innen und Leader:innen, die die Ziele und 

Maßnahmen des geplanten Wandels aktiv mitgestaltet 
hat. Sie sind oftmals kreativ, denken analytisch und 

verstehen Change als Chance zur Verbesserung. Als 
„Missionar:innen" überzeugen sie ihre Kolleg:innen 
mittels Vision, Strategie und gewinnender Wortwahl 

vom Erfolg des Wandels und integrieren sie 
andererseits aktiv in den Veränderungsprozess. Sie 

sind eine verschwindend geringe Gruppe und benötigen 
die „Aktiven Gläubigen" als Unterstützer.



Die „Aktiven Gläubigen" (auch „Early Adopter" genannt) 
sind überzeugt von der Notwendigkeit und dem Erfolg 

des bevorstehenden Wandels und sind nah an den 
Visionär:innen, Missionar:innen und Promoter:innen.

Diese Gruppe ist bereit, aktiv mitzuwirken. Diese 
Menschen tragen somit entscheidend dazu bei, die 

Umsetzung des Veränderungsprozesses mit 
voranzutreiben. Aktive Gläubige sind die perfekten 

Change Agents und Multiplikator:innen in Zeiten der 
Veränderung innerhalb der Organisation.



Diese Mitarbeiter:innen analysieren persönliche Vor- 
und Nachteile der Veränderungen und äußern sich 

vorsichtig positiv gegenüber Vorgesetzten. Gegenüber 
Kolleg:innen zeigen sie jedoch Skepsis. Ein 

differenziertes Verständnis dieser Gruppe ist darüber 
hinaus entscheidend für eine effektive 

Kommunikationsstrategie, die diese Gruppe aktiv mit 
aktiv mit einschließt.



Die Mehrheit im Unternehmen zeigt eine geringe 
Bereitschaft zur aktiven Beteiligung am Wandel. Ihre 

Motivation steigt erst, wenn spürbare Erfolge des 
Veränderungsprozesses sichtbar werden. Diese 

Menschengruppe lässt sich von den Aktiv Gläubigen 
und Change Agents mitziehen. Sie stehen der 

Veränderung grundsätzlich neutral gegenüber und sind 
deshalb von entscheidender Bedeutung für den Erfolg 

des Veränderungsprozesses.



Der andere Teil der breiten Masse umfasst die 
Untergrundkämpfer: innen und Skeptiker:innen. Sie halten lieber 

an Bestehendem fest und stehen dem Wandel negativ 
gegenüber. Es sind die Personen, die verdeckten Widerstand 
leisten, indem sie Gerüchte streuen und Stimmung gegen die 

Veränderung machen. Diese Menschenmüssen mit ihren 
Bedenken und Bedürfnissen ernstgenommen werden. Die 

Identifikation und der konstruktive Umgang mit dieser Gruppe ist 
entscheidend, um negative Einflüsse zu minimieren.



Offene Gegner:innen sind Mitarbeiter:innen, die ihre 
Ablehnung gegenüber den geplanten Veränderungen 
offen zeigen. Sie sehen nicht nur sachliche Risiken, 

sondern auch persönliche Nachteile und äußern diese 
frei gegenüber Kolleg:innen und Vorgesetzten. Nicht 

selten wird die Notwendigkeit der Veränderung 
bestritten oder Krisen negiert. Offene Gegner:innen 

haben das Ziel, ihren aktuellen Status zu verteidigen. 
Trotz ihrer Kritik können sie durch konstruktive 

Anmerkungen den Veränderungsprozess positiv 
beeinflussen.



Eine kleine Gruppe von Mitarbeiter: innen, die sich 
entscheiden, das Unternehmen zu verlassen, sind die 

Emigrant:innen. Dies sind oft Leistungsträger:innen, die 
nach dem Wandel keine ausreichenden Perspektiven 

für sich sehen. Die Identifikation und gezielte Ansprache 
dieser Gruppe ist entscheidend, um den Verlust von 

talentierten Mitarbeiter:innen zu minimieren.
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Unsere 
Ziele

Unsere Vision
Absolvent*innen der Universität zu Köln besitzen neben einem 
Hochschulabschluss überfachliche Zukunftskompetenzen und sind in 
der Lage, ihren beruflichen Lebensweg zu planen und zu gestalten.

Unsere Mission
Wir ermöglichen Studierenden mit unseren Angeboten, ihre 
Kompetenzen gezielt zu erweitern und ihr Profil nach eigenen 
Vorstellungen zu schärfen. Wir kooperieren dazu mit Expert*innen aus 
der Praxis und beziehen aktuelle wissenschaftliche Erkenntnisse sowie 
relevante gesellschaftliche Diskurse mit ein. 

Wir schaffen eine Brücke zwischen Universität, Arbeitswelt und 
Gesellschaft.

Unser Angebot
Wir organisieren bis zu 70 Lehrveranstaltungen (LV) zum Thema 
berufliche Qualifizierung pro Semester, die von Expert*innen aus 
der Praxis gelehrt werden. Und wir lehren selbst.

Unser Claim
Wissen, was kommt:
Kompetenzen für Studium und Beruf



Unsere 
Zielgruppen

Bachelor-                
Studierende
aller Fakultäten und Studienfächer an der 
Universität zu Köln können unsere 
Lehrveranstaltungen im Rahmen des „Studium 
Integrale“ (SI) besuchen und anrechnen 
lassen.  

Master- und 
Lehramtsstudierende
aller Fakultäten und Studienfächer an der 
Universität zu Köln können im Rahmen des 
„Extracurricularen Angebots“ (EA) freiwillig an 
unseren Lehrveranstaltungen teilnehmen. 



Vorteile für 
Studierende
• bekommen Kompetenztrainings im Studium angerechnet 

und auf dem „Transcript of Records“ ausgewiesen

• verlassen für ihre praxisnahe Weiterbildung die Universität 
nicht

• lernen von Expert*innen mit Hilfe des „cognitive 
apprenticeship“ 
(im Sinne eines Meister-Lehrling-Verhältnisses)

• vernetzen sich innerhalb der Region mit Personen, 
Unternehmen, Institutionen, etc.



Unser Partner:
IHK Köln

Unsere Kooperation
• seit 2015

• mittlerweile 4 Zertifikatlehrgänge

• ursprüngliche Idee: Studierende erwerben während des Studiums ein Zertifikat

• derzeitige Idee: Studierende & Arbeitnehmer*innen erwerben gemeinsam ein Zertifikat



IHK Köln
Weiterbildung

Teil des Geschäftsbereiches 
Berufsbildung
… gleichzeitig jedoch frei gestaltend und unabhängig vom 
Berufsbildungsgesetz (BbiG), welches die betriebliche 
Berufsausbildung und -vorbereitung, die Fortbildung sowie 
die berufliche Umschulung regelt.

Fachkräftesicherung und -entwicklung 
… am Zahn der Zeit mit den Themen, die derzeit benötigt 
werden, um auf die Bedarfe der Unternehmen zu reagieren.

Methodisch-Didaktischer Fokus
… als übergreifendes Konzept und damit einhergehend seit 
vielen Jahren erfolgreicher Einsatz analoger und digitaler 
Lerntechnologien.

Produktschwerpunkt Zertifikate 
… als „schlanke“, intensive Lernform mit 
kompetenzorientierten Prüfungen



Was ist ein 
Zertifikat?

Reaktion auf Bedarf von Unternehmen
Zertifikatslehrgänge ermöglichen eine schnelle Anpassung an 
aktuelle Themen und unternehmensspezifische 
Qualifizierungsbedürfnisse.

Kompetenzbasiert
Der mit dem Zertifikatslehrgang verknüpfte Wissenszuwachs 
bzw. Kompetenzerwerb steht im Vordergrund.

Arbeitsintensiv mit Output für die Praxis 
Die Didaktik und Methodik der Zertifikatslehrgänge fordert zu 
interaktiver Arbeit auf und generiert Mehrwert für die 
berufliche Praxis.

Lernbegleitung von Beginn an
Ausgewählte Trainer*innen bereiten die Teilnehmenden von 
Beginn an auf den erfolgreichen Abschluss der Zertifikatsprüfung 
zielgerichtet vor.



Vorteile für 
Unternehmer*innen
in Bezug auf die Kooperation mit der 
Universität:

… neue Köpfe finden

… neue Denkweisen integrieren

… Heuristiken wissenschaftlich fundieren



IHK –
Zertifikats-
lehrgänge

Train the Trainer
Projektmanager*in
Wissensmanager*in
Nachhaltigkeitsmanager*in
Inhaltliche Ausbildung am ProfessionalCenter

Zertifikatsprüfung vor der IHK Köln



Ziele des Zertifikatlehrgangs 
“Wissensmanager*in (IHK)“
Die Teilnehmenden...

• kennen und verstehen grundlegende Begriffe und Theorien zum Thema Wissen und des 
Wissensmanagements

• kennen und verstehen ausgewählte Theorien, Instrumente und Methoden, um Wissensmanagement 
im Unternehmen erfolgreich einzuführen, zu systematisieren, zu verbessern oder zu optimieren.

• wenden ausgewählte Methoden des Wissensmanagements im Rahmen der Ausbildung beispielhaft 
an.

• kennen und verstehen die grundlegende Vorgehensweise bei der Einführung von 
Wissensmanagement-Projekten im Unternehmen

• kennen und verstehen die Notwendigkeit von intrinsischer Motivation der Mitarbeitenden, an 
Wissensmanagement-Projekten mitzuarbeiten

• wenden ihre Kenntnisse beispielhaft auf eine Fallstudie an
• kennen Beispiele der Arbeit von Wissensmanager*innen aus der Praxis

Link zu Weiterbildung: 
https://www.ihk.de/koeln/hauptnavigation/weiterbildung/zertifikatslehrgaenge/wissensma
nager--5160982

https://www.ihk.de/koeln/hauptnavigation/weiterbildung/zertifikatslehrgaenge/wissensmanager--5160982
https://www.ihk.de/koeln/hauptnavigation/weiterbildung/zertifikatslehrgaenge/wissensmanager--5160982
https://www.ihk.de/koeln/hauptnavigation/weiterbildung/zertifikatslehrgaenge/wissensmanager--5160982
https://www.ihk.de/koeln/hauptnavigation/weiterbildung/zertifikatslehrgaenge/wissensmanager--5160982
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